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Brandenburg. Infolge an-

dauernder Krankheit hat sich der
Stadtkämmerer Rupprich erschossen.

Charlottenbur g. Pastorßlau
von hier wurde als Nachfolger des
Schloßpfarrers Renner nach Wernige-
rode berufen. Thierarzt Dr. Feß
ist zum Kreisthierarzt ernannt wor-

den. Kaufmann Julius Elle, Grol-
manstr. 34, und die Firma Gebrüder
Schendel, Wilhelmplatz 4, meldet-n
Concurs an. Beimißt wird der 22-

jährige Emil Domrose aus der Leib-
nizstraße 7.

Neubabelsberg. Marinema-
l«r Salzmann ist hier ernstlich er-

lrankt.
Schöneberg. Unsere Stadtver-

waltung beabsichtigt die Errichtung ei-
nes zweiten Rathhauses. Ueber das

Vermögen des Kaufmanns Julius
Freytag, Grunewaldstr. 127, wuroe
der Concurs eröffnet.

Schwedt. Amtsgerichtsrath
Schütz, welcher seit vielen Jahren am
hiesigen Gericht« thätig war, ist gestor-
ben.

S «nften b « rg. Der unter dem
Verdachte des Mordes an dem Arbeiter
Scholz Hierselbst inhaftirte Kostgänger
Frese hat im Gefängniß zu Kottbus
«ingestanden, den Scholz getödtet zu

Spandau. Wegen Mißhandlung
und Beleidigung wurde der Unterof-
ficier Steinbach vom 2. Bataillon des
5. Garde - Regiments zu Fuß von dem
Kriegsgericht zu fünf Monate» Ge-
fängniß verurlheilt.

Arovinz Kstpreuße«.

Königsberg. Cand. dem. Ben-
no Bobrik, der Sohn des General-
Oberarzt Dr. Bobrik, ist einer Blut-
vergiftung, die er sich auf der Anato-
mie zugezogen hatte, erlegen.

Langendorf. Von einem her-
ben Mißgeschick ist die Familie des
Gärtnereibesitzers Unger betroffen

!n?ziindung gestorben war. Nachdem
die Familie sich zur Ruhe begeben hat-
te, entstand in dem Wohnhause Feuer,
durch welches das Haus bis auf den

Matzutkchmen. Müller-Lehr-
ling Konrad wollte dm Treibriemen.

beide Beine abgerissen.
Neidenburg. Von den Stadt-

verordneten wurde als Vorsitzende:
Rentier Reinert zum 22. Mal, als

Töchterchen des Bergmanns Volger

Passen hei m. Als der Arbeiter

Johann Pioniek aus dem Stadtwald«

Christ bürg. Musikus Windolf

Elbi n g. Mit Carbolsäure hat sich

32 Jahre alte Fräulein Auguste Arndt
vergiftet.

Grenz. Das Anwesen des Käth-ners Freyer wurde eingeäschert.
Groß- Lutau. Lehrer Quas

von hier ist von einem Besuche in Kl.

fei eingebrochen und ertrunken.
Groß - Lubin. Wohnhaus,

Stall und Scheune des Besitzers Hein-

die Gastwirthssrau Johanna Fedtke

Stettin, Beidacht,

1894 insgesammt 70,000 Mark an sich

schnitt.
Gollnow. Arbeiter Detert ge-

rieth in das Getriebe der Sternmühle
und wurde aus der Stelle getödtet.

Gruinb k o w. Guts - Admini-
strator Eugen Clavon wurde wegen
Unterschlagung zu zwei Jahren Ge-
fängniß verurtheilt.

Nehmer. Beim Graben in einer
Mörtelgrube wurde der 17 Jahre alte
Sohn des Besitzers Paul verschüttet.
Er wurde noch lebend aufgegraben,

Itzehoe. Die ?Jtzehoer Nachrich-
ten" befinden sich jetzt 50 Jahre im

Besitze der Familie Pfingsten. Ar-
beit«reh«frau G. Schmidt, Burg No.
17, hat sich erhängt.

Kellinghufen. Dem Hausdie-
ner der Firma I. Jargstorffs Erben,
Herrn A. Stegemann, wurde durch
Landrath Junge das vom Kaiser für
50jährige treue Dienste in einer Stel-
lung verliehene Allgemeine Ehrenzei-

Kiel. Diebstahls,

rine/ dreijährigen Zuchthausstrafe.
Provinz KcHlesien.

Görlitz. Ingenieur und Fabrik-
besitzer Robert Mager, feit 1885 stell-

Lieqnitz. In einem Hintergebäu-
de der Buchbinderei von I. G. Pohley,
Ring 4, brach Feuer aus, welches er-

tödt.
ist von der Universität München

Ko tusch. Auszügler WilhelmTöpper, 79 Jahre alt, wurde beim

yH.

Mogilno. In der Stadtverord»

An Stelle des Magistratsmitglieds

N a kel. In der Stadtverordneten-

gewählt: Kaufmann Baerwald als
Vorsteher, Maurermeister Kopitsch als
Stellvertreter, Kaufmann O Bauer

Tode des Ertrinkens das Verdienst-

reiarbeiters Schmidt.
Kröppen st edt. Konrektor

Meyer von hier wurde als Rektor nach

Leinefelde. Im Alter von 74
Jahren verstarb Amtsvorsteher Phi-
lipp Sauer. Er bekleidete verschiedene
ges Mitglied des Kreistages und des

Gustav Müller, Burgstr. 22, meldete
Concurs an.

Osterode. Nachts wurden im

benachbarten Wulften das Wohnhaus
und die Hintergebäude des Maurers

gen war der 72jährige geistesschwache
frühere Pastor Behne, der sich beim
Hofbesitzer Cordes in Südergellersen
aufhielt, aus seiner Wohnung ver-
schwunden. Jetzt ist der Vermißte in
einem Sumpfmoor in der Umgegend
Südergellersens todt aufgefunden.
Der Unglückliche war fast bis an den
Hals in das Moor gesunken und darin

Papenburg. Auf dem Anwe-
sen des Bäckers Bette brannte ein grö-
ßeres Hintergebäude mit Stallungen
zum Theil nieder. Das Vieh wurde
gerettet.

Walsrode. Die etwa 20jährige
Tochter des Anbauers Ahrens in Ve-
them, von der dort das Gerücht ging,
sie habe heimlich ein Kind geboren, es
getödtet und dann bei Seite geschafft,
wurde in Haft genommen.

Westerhauderfehn. Der
achtjährige Sohn des Arbeiters Weel-
dreycr brach beim Schlittschuhlaufen
auf der Westerwieke durchs Eis und
ertrank. Eine älter« Schivester, wel-

che den Knaben retten wollte, gerieth
ebenfalls unter das Eis, konnte aber
gerettet werden.

Krc>r>inz
Münster. DaS für den verstor-

benen Freiherrn v. Schorlemer - Alst
vor dem Landeshause errichtete Denk-
mal wurde feierlich enthüllt.

Altengeseke. Eheleute Leine-
weber Theodor Ahrens und Frau, geb.
Sticht, begingen die goldene Hochzeit.

Bochum. Auf Zeche Königsbronn
wurden di« Steiger Weber und Wink-
ler sowie die Hauer Hirsch und Glas-
meyer durch eine Kchlenstaub-Sxplo-
sion schwer verletzt; einer ist bereits ze-

Driburg. Maurerpolier Moritz

zendcn Mauer getödtet.

Elberfeld. Von einem Unfall
ist der Wupperthaler Dichter Friedrich
Storck betroffen word«n. Bei der gro-

ben Glätte kam »- unglücklich zu
Fall, daß er sich eine gefährliche Ver-
letzung der Kniescheibe zuzog. Bei
der Stadwerordn«tenerfatzwahl

Essen. Hier starb der Architekt
Peter Zindel der durch sein« gothischen
Bauten in Essen, Gelsenkirchen, Schal-
te, Witten, Remscheid u. s. w. großen
Ruf genoß.

Gerresheim. Maurer Horbach
wurde unter dem Verdachte, die Ehe-
frau Keukes ermordet zu haben, ver-
haftet, aber wieder auf freien Fuß ge-
setzt

Gräfrath. Postunterbeamter
Adam Henning würd« wegen Dieb-
stahls zu 10 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Trier. Der Professor der Pasto-
ral - Theologie am hiesigen Priesterse-
minar, Dr. Reyer, ist im Alter von 45
Jahren plötzlich gestorben.

Provinz Kossen?!»»ssau.
Kassel. Pferdehändler Rofen-

schäftsreise in Wolfenbüttel von der
Treppe eines Hotel und erlag den Ver-

Biedenkopf. Im Jüngst'schen
Hause in der Haingasse brannte der

Laden der Firma A. K. Kr«itler voll-
ständig aus.

Dankerode. Wittwe Knierim
Hierselbst erhielt die China-Medaille in
Bronze überfandt mit einem auf den
Namen ihr«s Sohnes Adam Knierim
ausgestellten Diplom. Der Genannte
nahm als Freiwilliger an der China-
Expedition Theil, starb aber im fernen
Osten.

Epterode. Fuhrmann Siebold
wurde von seinem Wagen überfahren
und schwer verletzt.

Frankfurt. Den Eheleuten Pe-
ter Anton Lorenz und Marie Katha-
rina geb. Theobaldist bei ihrer golde-

Nidda- und Moselstraße wurde die 78-
jährige Frau Elise Ziegler überfahren;

gen.

Benbahn Schwindeleien betrieben zu
haben. Der Direktor Brofe von der
Straßenbahn verlangte darauf brief-
lich 50 Mark für di« Krankenkasse von

Fräulein Brüger, nur unter diesen

hohe gesellschaftliche Stellung ihres
Bruders von e!n«r Anzeigt abgesehen
werden. Es stellte sich heraus, daß
Persomnverwechselung vorlag. Die
Strafkammer erkannte gegen den Di-
rektor Brose wegen Erpressung auf
acht Tage Gefängniß.

Rudolstadt. Das hiesige
Amtsgericht fordert den Schneider-
meister Albert Kellner aus

April d. Js. anberaumten Termine zu
erscheinen, in welchem der Antrag der
Ehefrau auf Ehescheidung verhandelt
werden soll.

Weimar. Die Chefredakteur der
?Weimarischen Zeitung", Wilhelm
Asmus. ist im 65. Lebensjahr« einem
Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene
war unter dem Pseudonym Anthony

ein beliebter Feuilletonist, sowie Ber-
sasser zahlreicher Romane, Novellen

Sachsen.
Dresden. Branddirektor Tho-

mas reichte sein Abschiedsgesuch ein;
das Gesuch wurde genehmigt. Gegen
Herrn Thomas stand wegen unliebsa-
mer Vorkommnisse eine Disciplinar-
Untersuchung bevor, der er durch Ein-
reichung seines Abschiedsgesuches vor-
beugte. A» der Ecke der Johannes-
Allee und der Seestraße wurde der
11jährige Sohn des Restaurateurs
Malchow, Schäferstr. 101, von der

Straßenbahn überfahren und schwer
verletzt.
Döbeln. Schuhmachernieister Rich-

ter beging das 50jährige Bürger- und
Ehejubiläum. Bürgerschullehrer

Karl Krüger blickt auf eine 25jährige
Thätigkeit an der hiesigen Schule zu-

nahrungsbesitzcr Matthes feierte di«
diamantene Hochz«it.

Erbisdorf. Das Ehrenzeichen
für Treue in der Arbeit wurde dem
als Schmied bei der Freiberger Re-
vierwasserlaussanstalt beschäftigten
Hauke v»'
Grimma. Herrn Joh. Gottl. Köh-

ler, welcher seit 1871 den Hausmanns-
posten in dem v. Abendroth'schenHause
versieht, ist das Ehrenzeichen für Treue

Leipzig. Rentner Ernst Böttger
feierte sein 50jähriges Bürgerjubilä-
um. ?.Volontär Karl Gustav Sobo-
lewski ist nach Unterschlagung von
Geldern, die er auf dem Postamte ein-

zahlen sollt«, geflüchtet. Ein gewal-
tiges Feuer vernichtete das Fabrikg^
die graphische Kunstanstalt von Meis-
seirbach, Riffarth «K Co., sowie die me-
chanisch« Schuhfabrik von Greve
Co. befinden.

Mainz. Schiffer Weber von

Rheindürkheim begab sich von dem

hier vor Anker liegenden Schiffe
?Martha" in die Stadt; er wird seit-
dem vermißt.

Nauheim. Schlossermeister Jean
Beck geht als Maschinenmeister an

eine Reparaturwerkstätt« d«s Marim-
Amtes nach Deutsch-Südwest-Asrika.

> Ober-Inge l h e i m. Die Ehe-
frau des Tagelöhners Heinr. Schwei«!

wurd« wegen fortgesetzter fchwerer
Mißhandlungen ihrer Stieftochter zu
8 Monaten Gefängniß »erurtheilt.

Ob«r-Roden. Heilgehilfe Neu-
beck, der seit SO Jahren hier feinenße-
ruf ausübte, feierte unter allgemeiner
Theilnahme seinen BV. Geburtstag.

Rockenberg. Bei der Bllrger-
meisterwahl wurde Herr Anton Wett-
n«r mit 73 Stimmen gewählt. Sein
Gegenkandidat war Beigeordneter
Dietz.

Waldmichelbach. Pfarrer
Sachs, dem im Spätherbste die iveni-
ger beschwerlich« Pfarrei Dahlheim in
Rheinhessen übertragen wurde, nach-
dem er 17 Jahr« hier thätig gewesen
war, ist in seiner Heimath Heidetberg
im fünfundvierzigsten Lebensjahre ge-
storben.

D. Franz Ritter v. Le Sage, der frü-
here Vorstand der Bayer. Posten und
Telegraphen, ein um die Entwicklung
des bayerifchenPostwesens hochverdien-
ter Beamter, ist im Alter von 66 Jah-
ren gestorben. Im Jnfanterie-Leib-
Regiment sind in der letzten Zeit (7.

und 8. Februar) zwei Mann an Ge-
nickstarre gestorben. Etwa 20 Mann,
die mit diesen Beiden in Berührung

gekommen waren, wurden zur Beob-
achtung in's Militärlazareth ge-
bracht.

Augsburg. In der Kamm-
garnspinnerei beging der Fabrikarbei-
ter Hörauf sein goldenes Arbeitsjubi-
läum.

Bad Aibling. Großbrauerei-
besitzer F. Z. Wild, Bürgermeister und
O«konomi«rath hier, erwarb durch

schaften.
Baierbrunn. Nachts ist das aus

Wohnhaus, Stallung und Stadel be-
stehende Anwesen des Ziegeleibesitzers
Korhammer vollständig abgebrannt.

Versicherung großentheils gedeckt.
Dachau. Der k. Bezirksthierarzt

a. D. Andreas Steger wurde von Ut-

fort todt. Er stand im 72. Lebens-
jahre.

Landau a. Jf. Der auf einer
Jagd bei Johanniskirchen von einem

ner von Gunderding ist seinen Ver-
letzungen erlegen. Der erst 47jährize
Mann hinterläßt «ine sehr zahlreiche
Familie.

Lands Hut, Hier starb Haupt-
mann a. D. Frhr. v. Steckendorff, «ine

fönlichkeit. Er war früher hier Jä-

Mühldorf. Nachts wurde das

Raub der Flammen; von dem ganzen
Gehöft blieb nur der Stadel stehen.

Münchberg. An den Folgen^ei-

Feldstetten. Nag«lfchmied Ja-
der Straße erfroren aufgefunden.
Frittlingen. In der hiesigen

Gemeinde sind etwa 70 Kinder an den

H« ilbronn. Ueber das Vermö-
gen der Firma Karl Meyer wurde der

Conkurs eröffnet.
Heidenheim. Geheimrath Ro-

anfall in Wien gestorben^
Herrenberg. Das Ziegeleian-

wesen von I. G. Reichardt fiel sammt
dem Wohnhaus einer Feuersbrunst
zum Opftr.

Hochdorf. Der verwittwete
Schuhmacher Christian Knorr von
hier, der sich in selbstmörderischer Ab-
sicht miitelst eines Rasirmessers schwere
Wunden beigebracht hatte, ist im Be-
zirlskrankenhause zu Vaihingen ge-
storben.

Svaichinaen Müllerbursche
Bauhölzer gerieth in der Davtvenmuy-
le in daS Triebwerk und erlag den er-

Stet t e n i. R«mst ha l. Auf
der hiesigen Haltestelle wurde der in
letzter Zeit in Sellerbach beschäftigte
Floschnergehilf« Karl Wilhelm Stri-
cker aus Siglingen, als er etwas ver-
spätet in den auf dem ziveiten Geleise
stehenden Zug einsteigen wollte, von ei-
nem auf dem ersten Geleise einfahren-
den Zug erfaßt und so heftig beiseite
geschleudert, daß er todt liegen blieb.

Tübingen. Professor Dr. Haf-
sert erhielt die nachgesuchte Dienstent-
lassung. Kaufmann Kenrad Frasch
war von einem Besenbinder, er

gestochen worden. Frasch ist jetzt dieser
Verletzung erlegen.

Tettnang. Oberamtsthierarzt a.

D. Konstantin Locher feierte die golde-
ne Hochzeit. Beim Ausräumen des
durch den Sturm gefällten Holzes wur-
de imSeewald der 36 Jahre alteßauer
Wund durch «ine stürzende Tanne er-
schlagen.

Tuttlingen. Um das Kuchen-
feuer anzufachen, goß die Ehefrau
Klaiber Erdöl in die Gluth, wobei das
noch in der Kanne befindliche Oel er-
plodirte. Die Frau «rlag den erhalte-
nen Brandwunden.

Ulm. Musiker Galgan vo-n 9-
Jnf.-Regiment schoß sich in selbst-
mörderischer Absicht eine Revolserku-
gel in die Schläfe. Er w'.rd wahrschein-
lich gerettet werden.

Karlsruh«. Nach kurzem
Krankenlager starb Ministerialrath
Dr. Schlusser, ein hervorragender Be-
amter im Ministerium des Innern,
nachdem er Zeit als Oberbürger-

meifter in Lahr thatig gewesen war.
Schlusser, in Mannheim geboren, ist
der Schwiegersohn txs früheren Mini-
sters Eisenlohr.

Allmannsdorf. Landwirth
Konrad Schmidt wird vermißt.

Alten he im. Dem Straßenmei-
ster Moff wurden hier beide Füße ab-
gefahren. Er starb kurz daraus.

Donaueschingen. Das
ganze Anwesen des Adlerwirths
Schaller in Zollhaus ist niederge-

Furtwa n g e n. Die 42 Jahre
alte Wittwe Schwehr auf dem soge-
nannten ?Hösle" imZinten Schnabels-
thal wurde verhaftet. Dieselbe soll in
Wörrishofen, wo sie zur Kur w«ilte,
verschiedene Diebstähle begangen ha-
ben. Auch ihre 19 Jahre alte Tochter
Olga Schwehr, welche der Mithilfe

Heidelberg. Zwei Brüder

ging und «in« schwere Verletzung be-
wirkte.

Herderi,. Tagelöhner Hurter

mit einemTascheninesser in den Rücken.
Die Frau rief die Polizei um Hülfe
an. Als ein Schutzmann im Haufe

Dürkheim. Kohlenhändler
Wilhelm Bernhardt stürzte in den Kel-
ler und brach das Genick.^

Neustadt. Wegen Untcrfchla-

ber, steckbrieflich verfolgt.
Rohrbach. Lederhändler Fr.

Dreher meldete Concurs an.

Weiden t h a l. Die Tuchfabrik

Feldartillerie - Regiment No. 31. Reck
zeigte Anzeichen von Schwermuth.

Groß - Moyeuvre. Das
Gasthaus Bruder (Inhaber Kirsch) ist

Wirth des Varwtö - Theaters, Ger-

Wechsel gefälscht haben und deshalb

Neu - Kaliß. Die Villa de?

Gerbataillons No. 9 hierselbst, Na-

und ertrank.
Wismar. Oberlootse a. D. C.

aufgenommen wurde. Organist
Ortstein, welcher hier Üb«r 40 Jahre
gewirkt hatte, ist im Alter von 77Jay-

Bant. Der Schlosser Wacher

Mordversuch machte, indem er sich in
die Schläfe schoß, ist jetzt aus dem Ho-
spital entlassen. Er ist aber vollstän-
dig erblindet infolge des Schusses.

Barßel. 'Der 26jährige Sohn
Gerd des Mühlenbesitzers Pekeler aus

rieth beim Besteigen seines Wagens in
die Pferdeleine, wodurch er zu Falle
kam und mitgeschleppt wurde. Als

der hiesigen Feuerwehr wurde der
Brandmeister Schultz aus Kassel ge-
wählt. Capitän H. Winter, einer
der älterenCapitäne des Nordd. Lloyd

ist in Bremerhaven gestorben. Er trat
1872 in den Dienst des Nordd. Lloyd

ein. wurde 1884 Eapitän und führte
nach einander die Dampfer ?Hohenzol-

?Pfalz." Im Jahre 1901 trat er in

Lübeck. Oberst Gaede, Com-

nat zum Wasserbauinsp«ttor «rnannt

Schiveiz.
Anglikon. Hier ist

zu 4700 Fr. versichert, Mail nimmt
an, mit Zündhölzchen spielende Kinder
hätten den Brand verursacht.

Basel. Der Besitzer und Verle-
ger der ?Basler Nachrichten", Ema-
nuel Walibernagel, ist gestorben.

Bern. Hier starb an einem Hirn-
schlage Dr. Eduard Lang, Chemiker
der eidg. Alkoholverwaltung.

Brienz. Ein alter Brienzer,
Namens Johann Thomann ist aus
kehrt. Er hielt sich 17 Fahre in jenem

Namens Friedrich Wyß. Derselbe

Jahre alt, Major I. Hirt, einer

zerschmetterte. Ueber den Nachlaß
der Kürschnerswitlive Theresia Rößler

Graz. Postamtsdirector Joses

sitzer Anton Pleß, welcher 4V Jahre
lang der Gemeindevertretung ange-
hörte, ist im Alter von 87 Jahren ge-
storben.

Pilsen. Zimmermaler Adolf
Pesch wurde in dem Momente verh>if-
nigen Wochen angetrauten Frau aus
«inen Ball fahren wollt«. Pesch ist
von seinem R«gimente, dem 7. Dra-

Raudni tz" Dr. med. Adolf Eis-

Der Jubilar ist 80, seine Frau 33
Jahre alt.

raubt. Als der Briefträger Abends

«ingeleiteten Recherchen wurde jedoch
«rmittelt, das Lepcsönyi das Opfer
eines Raubmordes geworden sei. Der
Briefträger ging mit dem Geldbriese
an der Fleischbank des Georg Vancsek
vorüber, wo er vom eingelangten Geld-

ihm den Hals ab. Dann beraubte er
ihn des Geldes, versteckte di« Leiche un-
ter dem Hackstock und vergrub das
Geld im Hofe. Nachts wollt« Vancsek

ständniß ab.
De r Zahn a r z t Mi n g In

Paris hatte in einem Stellenvermil!»

gefaßter Gebisse und was da»

Höchst« ist zwei Backenzähne, die
«inst in erlauchten Kiesern saßen, in

Herr Ming eilt« tief be-

Dienstmädchen ein« bekannte Spitz-
bübin fei, di« ihre ?Dienstherrschaften"
schon achtmal in ähnlich«! Weise ge-
plündert habe. Auf d«m Stellenver-
mittlungsgeschäfte hätte man das wis-
sen müssen, denn jedes derartige Bu-
rkau in Paris habe ron der Polizet die
Photographie von der Diebin erhalten.

und das Gericht sprach ihm thatsächlich
KLOO Franc» Entschädigung zu.

An Verblutung ist dte-
ser Tage das dr«i Monate alte Kind
Else Spindler, das Töchterchen ein«s>

that haben mehrere Italiener in Oster-
feld verübt. Abends kehrten aus der
Bottropcr Straße dir Ranzirer Jäckel,
ein sehr ruhiger Mann, seine Frau,

Jacke! streifte. Letzterer soll darüber

Dunkelheit aufmerksam gemacht hibm.

Jäckel schon todt. Nachdem Jäctel d^n

der Eisenbahn von Deutschland her
40 umziehende Musiker in Pagny, d-r

ersten französischen Station, an. Beim

Weiterfahrt verhindert; sie erhielten
den Restbetrag ihrer Fahrkarten, die
bis Nancy lauteten, zurück und muß-
ten nach Deutschland zurückkehren.
In Fentfch, dem ersten deutschen Ort,
wurden sie von deutschen Gendarmen

als ihnen von der französischen Grenz-
polizei befohlen wurde, nach Deutsch-
land zurückzukehren; da sie sich weigir-

? Neulich Abends hatten

waren ihm abgerissen, die Beine zer-
fleischt. Den dritten Knaben. Hans
Neumann, fand man erst am folgenden
Morgen nach langem Suchen todt, die
Leiche ebenfalls in entsetzlicher Weise
zerfleischt. Die Polizei forscht eifrig
nach dem Besitzer d«r Hunde. Nach den

lein war das einzige Kind eines Mit-
oliedes des Stadt - Orchesters.

Vordem Schwurgericht

zu Paris erschienen dieser Tag« als
Ang«klagte die 19jährige Martha
Müller und ihr Geliebter Paul Bergot.

Di« Müller war zahlreicher Einbruchs-
diebstähle überführt und geständig. Da
sie mehrerc Monat« hindurch mit ihrem
G«li«bten in -in«m kleinen Hotel in

Batinvolles sehr reichliche Zeche machte
und bezahlte, ohne daß er und sie ar-
beiteten. schenkt« die Polizei dem Lie-
bespaare eimge Aufmerksamkeit uno

die Geheimpolizisten stellten fest, daß
Martha Müller innerhalb dreier Tag:
nicht weniger als 31 Mal in fremde
Wohnungen mit Nachschlüsseln ein-
drang. Die Diebin erklärte, es wäre,,
nur 23 Besuche geivesen. die sie, um zu
stehlen, fremden Leuten gemacht hätte.
Ihr Geliebter war der Mitschuld an-

freigesprochen. Martha
Müller, ein robustes, hübsches Mäd-

Plaidoyers. Ihr Advokat schilderte
beredt die Schrecken des Gefängnisses
St. Lazare. Als der Freifpruch ver-
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